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P R E S S E I N F O R M A T I O N  
 
 

Weltblutspendertag – Vereint in guter Sache 
 

Springe, 10. Juni 2020 
 
Mit dem gemeinsamen Ziel, rund um den Weltblutspendertag am 14. Juni 2020 auf das 
überlebenswichtige Thema Blutspende aufmerksam zu machen, haben die Blutspendedienste des 
Deutschen Roten Kreuzes (und des Bayerischen Roten Kreuzes) die aktuell laufende Kampagne 
#missingtype – erst wenns‘s fehlt, fällt‘s auf ins Leben gerufen. Mittels der fehlenden 
Buchstaben A, B und O, stellvertretend für die Blutgruppen A, AB, B und 0, machen nationale 
sowie internationale Partner auf die Folgen fehlender Blutspenden aufmerksam und setzen so ein 
gemeinsames, starkes Zeichen für die Blutspende.  
 

 
 
Wie wichtig diese Aufmerksamkeit ist, zeigte sich auch jüngst im Rahmen der Corona-Krise. Nur 
durch öffentlichkeitswirksame Aufrufe sowie die unerschrockene Solidarität der Spenderinnen und 
Spender konnte und kann die Versorgung von meist schwerkranken Patientinnen und Patienten 
aufrechterhalten werden. Dabei bewegen wir uns aktuell in manchen Regionen Deutschlands am 
unteren Rand der Bestände. Mit Blick auf die bereits erfolgten und bevorstehenden Lockerungen 
der Corona-Auflagen sowie der anstehenden  Sommer und Ferienzeit ist es essenziell, die 
angebotenen Blutspendetermine wahrzunehmen. Damit die lebenswichtige Versorgung 
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aufrechterhalten werden kann, ist dieses Engagement alternativlos. Bei den angebotenen 
Terminen besteht kein erhöhtes Ansteckungsrisiko.  
 
„In schwierigen Zeiten ist umso mehr das Engagement des Einzelnen gefragt. Es gilt zusammen- 
und füreinander einzustehen. Die Blutspende ist ein selbstloser, elementarer Dienst an der 
Gemeinschaft. Blutspenden heißt Verantwortung zu übernehmen. Die großartige Solidarität der 
Menschen im Zuge der Corona-Krise war ein beeindruckendes Signal der Hoffnung. Nun gilt es, 
diesen solidarischen Gedanken im Alltag fortzuführen“, sagt Gerda Hasselfeldt, Präsidentin des 
Deutschen Roten Kreuzes und ergänzt: „Vor allem die junge Generation ist jetzt gefragt, die 
permanente Herausforderung einer Versorgung mit Blutpräparaten anzunehmen. Damit kann sie 
einen ganz persönlichen sowie nachhaltigen Beitrag leisten.“ 
 
Aufgrund der begrenzten Haltbarkeiten von Blutpräparaten, sowie der Alternativlosigkeit zu 
gespendetem Blut ist und bleibt ein kontinuierliches, weltweites Engagement der Menschen für die 
Blutspende unabdingbar.  
 
Alle Infos zur Kampagne, eine Übersicht der teilnehmenden Partner sowie die nächsten 
Blutspendetermine in der Nähe gibt’s unter www.missingtype.de. Informationen zur Blutspende im 
Allgemeinen, sowie Termine haben wir unter www.blutspende-leben.de zusammengestellt. 
 
 

Allgemeine Informationen zur Blutspende 
 
Blutspender sind „Lebensretter“. Mit einer Blutspende kann bis zu drei Schwerkranken oder 
Verletzten geholfen werden. Eine Vielzahl von Patienten verdankt ihr Leben fremden Menschen, 
die ihr Blut freiwillig und uneigennützig spenden. Neben Unfallopfern und Patienten mit 
Organtransplantationen sind vor allem Krebspatienten auf Blutpräparate angewiesen. 
 
Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden benötigt. Dazu organisieren die DRK-
Blutspendedienste in Deutschland rund 43.000 Blutspendetermine im Jahr. Nach strengen 
ethischen Normen – freiwillig, gemeinnützig und unentgeltlich. Das DRK deckt auf dieser 
Grundlage mehr als 75 Prozent der Blutversorgung in Deutschland ab.  
 
Grundsätzlich kann jeder gesunde Erwachsene ab 18 Jahren Blut spenden. Mehrfachspender
können nach individueller Entscheidung der Ärzte des DRK-Blutspendedienst NSTOB bis zu 
einem Alter von 72 Jahren (bis zum 73. Geburtstag) spenden. Frauen können 4-mal, Männer 
sogar 6-mal innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein 
Abstand von mindestens 8 Wochen liegen. Mitbringen sollten die Blutspender/innen ihren gelben 
oder digitalen Unfallhilfe- und Blutspenderpass sowie einen amtlichen Lichtbildausweis. 
 
 

Weiteres Pressematerial zu dieser Pressemitteilung: 
 
Sie können im Online-Pressefach schnell und einfach weiteres Bild- und Textmaterial zur 
kostenfreien Verwendung downloaden: www.blutspende-leben.de/presse  
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Medienkontakt DRK-Blutspendedienst NSTOB: 
 
Für Rückfragen zu allen Pressemitteilungen des DRK-Blutspendedienst NSTOB sowie für weitere 
Informationen und Materialanfragen kontaktieren Sie bitte unsere Pressestelle:  
Markus Baulke, info@bsd-nstob.de; Tel.: 05041/772540. 
 
 

Medienkontakt Deutsches Rotes Kreuz: 
 
Dr. Dieter Schütz 
Pressesprecher / Teamleiter Kommunikation 
Deutsches Rotes Kreuz e.V. 
Carstennstr. 58 
12205 Berlin 
Tel. +49 30 85404-158 
Mobil: + 49 162 2002029 


